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Karlsruhe , den 18 . Dezember.
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin hatJich gnädigst

bewogen gefunden , Fräulein Mathilde von Röder und Fräu¬
lein Amalie von Porbeck zur Dienstleistung als Ehren-
fräulein in Höchstihre Umgebung zu berufen.

Telegramme.
fl Brüssel, 17 . Dez . Heute Vormittag 11 Uhr hat der

König unter ungeheuerm Zudrang , Festschmuckund Enthu¬
siasmus seinen Einzug gehalten . Mittags beschwor er vor
den vereinigten Kammern die Verfassung . Er hielt dabei
folgende Rede :

„ Belgien hat, wie ich , seinen Vater verloren. Meine erste
Verpflichtung ist es , seinen Lehren zu folgen und nie zu ver¬
gessen , welche Pflichten sein kostbares Vermächtniß mir aufer-
legt . Ich verspreche Belgien ein König zu sein, der mit Leib und
Leben Belgier ist und dessen ganzes Leben Belgien angehört.
Wie mein Vater liebe ich die Institutionen , welche die Ord¬
nung und die Freiheit als die solideste Basis des Thrones ga-
rantiren . Ich werde die Unabhängigkeit der Belgier zu be¬
wahren wissen . Mein Vater sagte, als er den Thron bestieg:
„ „Mein Herz kennt nur den Ehrgeiz , euch glücklich zu sehen.

" "
Ich wiederhole diese Worte."

Diese Rede wurde mit unbeschreiblichem Enthusiasmus
ausgenommen . Die fremden Fürsten , Gesandten und die
Spitzen der Behörden waren bei der Sitzung anwesend . Nach¬
mittags deftlirte die Bürgergarde vor dem Schloß.

-f
- Pesch , 18. Dez . Gestern Nachmittag machten beide

Häuser des Landtags dem Kaiser ihre korporative Auf¬
wartung . Se . Mas . erwiederte auf die Ansprache des Alters¬
präsidenten:

„Groß und schwierig ist Ihre Aufgabe . Wenn jedoch Ihre
Thätigkeit von gegenseitigem Vertrauen und von Billigkeits¬
gründen geleitet wird , wenn Ihre mit Mäßigung gepaarte
Weisheit meinen väterlichen Absichten entspricht , so wird der
Landtag eine denkwürdige Epoche neubegründeter Zufrieden¬
heit bilden . Die Geschichte bezeugt, daß keine Aufgabe so
schwierig ist , daß die mit dem König verbündete ungarische
Nation ihrer Lösung unfähig wäre."

Aus die Ansprache des Führers des Oberhauses, Kardinal
Scitowski, erwiederte der Kaiser :

„Ueberzeugt von der Aufrichtigkeit Ihrer Gefühle hoffe ich ,
Sie werden den traditionellen Beruf Ihrer Vorfahren , stets
feste Stützen des Thrones zu sein, in diesem ernstenAugenblick
um so mehr erfüllen , als Sie dadurch den gemeinsamen Wunsch
nach einer Heilsamen-Lösung der schwebenden Staatsrechts¬
frage verwirklichen können."

Berns , 18. Dez . (Sch . M. ) Die so pomphaft angekün¬
digte schweizerische Landsgemeinde in Lan -genthal tagte
gestern nur 200 Köpfe stark in einem Saal , beschloß aber
gleichwohl Abberufung der eidg. Räthe. Ein Komitee : Klein,
Bruhin , Bernet, soll 50,000 Unterschriften sammeln .

Haag , 17. Dez . (Mg . Ztg .) Die Zweite Kam¬
me r hat gestern das Grundsteuer-Gesetz für Limburg mit 54
gegen 18 Stimmen angenommen .

Bucharest , 17 . Dez . (Mg . Ztg.) Heute hat der Fürst
die Kammern persönlich eröffnet . Seine Rede rekapitulirt
die Ereignisse des verflossenenJahres, und konstatirt die Ruhe
im Innern und die guten Beziehungen zur Pforte.

Deutschland.
Karlsruhe, 17. Dez. Ihre Königliche Hoheit die Groß¬

herzogin und Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm
find heute Nachmittags nach Baden gereist, um Ihrer Groß -
herzoglichen Hoheit der Herzogin von Hamilton und Ihrer
Königlichen Hoheit der Prinzessin Friedrich von Hessen Be¬
suche abzustatten . Die Herrschaften kehrten mit dem Abend¬
zuge wieder hieher zurück.

Seine Durchlaucht Prinz Woldemar undIhre Großherzog¬
liche Hoheit Prinzessin Sophie zur Lippe sind heute Abends
von Detmold dahier angekommen und in dem markgräflichen
Palais abgestiegen.

x Frankfurt , 15 . Dez . Die in der letzten Bundestags -
Sitzung von dem Ausschuß , die Unterstützungder Gesell¬
schaft für ältere deutsche Geschichtskunde be¬
treffend , gestellten Anträge lauten wörtlich : „Hohe Bundes --
Versammlung wolle 1) die von der Zentraldirektion der Ge¬
sellschaft für ältere deutsche Geschichtskunde erstattetenBerichte
vom 1 . Juli 1863 und 8. März 1864 zu befriedigender
Kenntniß nehmen, die mitübersendeten Werke der Bibliothek
einverleiben lassen , zu gleicher Zeit ihre wiederholte vollstän¬
dige Anerkennung für die mustergiltige Fortführung des
großen, ganz Deutschland zum Nutzen und zur Ehre gerei¬
chenden Unternehmens aussprechen ; 2) die hohen Regierun¬
gen ersuchen, sich binnen zwei Monaten darüber erklären zu
wollen , ob sie nicht geneigt seien , zur Fortführung und
Vollendung der Herausgabe der Illonnmenta Oermamao iü-
storie » auch in den nächsten zehn Jahren die hiezu erforder¬
liche Summe von 6000 fl. jährlich beizutragen, und zwar be¬
ginnend mit dem 1 . Jan . 1864 ; 3) den genannten Regie¬

rungen anheimgeben , als Voraussetzungen ihrer Verwilligung
auszusprechen : s) daß der bisherige Leiter des ganzen Unters
nehmens , Geh . Reg. -Rath Pertz in Berlin , an der Spitze
desselben bleibe und die einheitliche und planmäßige Fortfüh¬
rung desselben auch ferner übernehme ; b) daß an der
Stelle der erloschenen Gesellschaft für ältere deutsche Ge¬
schichtskunde und ihrer dadurch ebenfalls weggefallenen
Zentraldirektion ein Ausschuß von vier deutschen Ge¬
schichtskundigen trete , welcher den Auftrag hätte, sich jährlich
an dem Sitz der Geschäftsleitung zu versammeln , um mit dem
leitenden Geschäftsführer die Mittel zur planmäßigen und
möglichst zu befchleunigenden Fortführung des Unternehmens
zu berathen , zur Beseitigung von Hindernissen mitzuwirken ,
über etwa vorgeschlagene Veränderungen in dem Plane zu
beschließen, eintretenden Falles Wünsche und Vorschläge zur
Förderung des Werkes gegen die Bundesversammlung auszu-
sprcchen, endlich bei einer eingetretenen Nothwendigkeit Vor-
fchläge zu veränderter oder neuer Besetzung der Stelle des
leitenden Geschäftsführers an die Bundesversammlung zu
richten ; v) daß dieser Ausschuß das erste Mal , nach einge¬
holtem Gutachten des G . R.-Raths Pertz, von der Bundesver¬
sammlung zu bilden , später derselbe aber durch Selbstergän¬
zung in Erledigungsfällen vollständig zu erhalten sei.

München , 15 . Dez . (Bahr . Bl .) Die von den Regierun¬
gen von Bayern , Sachsen , Hannover und Württemberg am
7. Febr. d. I . abgeschlossene Uebereinkunft zur Erleich¬
terung des Reiseverkehrs in ihren Staatsgebieten , welche
namentlich die Reisenden von der Führung eines Reisepapiers
befreit , wird heute im Regierungsblatt bekannt gemacht .
Durch Art . 15 der Uebereinkunft ist allen deutschen Bundes¬
staaten der Beitritt zu derselben offen gehalten , und die Re¬
gierungen von Oldenburg und Baden haben bereits diesen
Beitritt erklärt.

Hamburg, 16 . Dez . (Fr. P . -Ztg .) Zur Richtigstellung
aller Gerüchte bezüglich des Groß Herzogs von Olden¬
burg erfährt der „Hamburg. Corrfp. " , daß der Großherzog
bereits gelegentlich der Gasteiner Konvention zwei Millionen
Thaler für eine Abtretung seiner vermeintlichen Erbrechte von
Preußen begehrte , welches sich aber bisher nicht über die Höhe
der Summe einigte.

Altona , 16 . Dez . In einer offiziösen Korrespondenz aus
Kiel,in den heutigen „Hamburg. Nachr. " wird mitgetheilt , der
Ministerialrath Hofsmann werde innerhalb zweier Tage
nach Wien abreisen . Der eigentlicheZweck der Reise sei Er¬
holung , jedoch sei eine Berichterstattung über die Landeslage
nicht ausgeschlossen.

Kiel , 15. Dez . General v . Manteuffel ist heute hier
angekommen und hat dem F .M.L . v. Gablenz einen Besuch
gemacht.

Aus Holstein, 16. Dez . Die Baxmann '
sche Ange¬

legenheit wird jetzt doch vor Gericht erscheinen. Man schreibt
der Berliner „ Kreuz .-Ztg . " in dem Betreff : Der Statthalter
von Holstein , F .M .L. Frhr. v . Gablenz , beabsichtigte erst, von
sich aus gegen diese die Ehre der preußischen Offiziere auf's
tiefste kränkenden Artikel gerichtlich vorzugehen , und theiltc
bereits unter dem 1 . d. diese Absicht dem Frhrn. v . Man-
teuffel mit, der ihm sein Einverständniß kundgab , aber unter
dem 8. d. auf eine Anfrage die Antwort erhielt , daß Frhr.
v. Gablenz nach eingeholtem Rechtsgutachten keinen Erfolg
von einer gerichtlichen Anklage erwarten könne und daher vom
amtlichen Einschreiten Abstand genommen habe . Der Gou¬
verneur v. Manteuffel, der durch diese offiziellen Mittheilun¬
gen des Statthalters von Holstein aber einmal amtlich Kennt¬
niß von der Sache erhalten und sich die betreffenden Blätter
hatte vorlegen lassen, hat nunmehr an den Magistrat von
Altona, als die zunächst kompetente Behörde , den Antrag ge¬
richtet , in dieser Angelegenheit gerichtlich gegen die „Schles-
wig -Holst . Ztg. " einzuschreiten. Ein gleicher Antrag ist bei
dem Magistrat von Itzehoe gegen die „Jtzehoer Nachrichten "
formirt worden .

Schleswig , 12. Dez . (H . N.) Die Untersuchungwegen
eines Toastes auf den „Herzog Friedrich VIII." , welchen der
Or. de la Motte in dem geselligen Verein an der Schley zu
Ulsnis ausbrachte, von der Schties- und Füsinghardesvogtei
geführt, hat mit einer Verurteilung desselben zu einer Brüche
von 75 Mark Crt . und zu Erstattung der Kosten ihr Ende
erreicht .

Berlin , 16. Dez . Der „Kreuz -Ztg. " zufolge sind alle
Mittheilungen hiesiger Korrespondentenüber die jüngstenBe¬
rathungen des Staatsministeriums in Betreff der Vorlagen
für den Landtag grundlos. Mit Ausnahme des Budgets
ist noch keine andere Gesetzvorlage berathen worden . Auch
die Angabe hiesiger Blätter , daß die Eröffnung des Landtags
den 10 . oder 11. Januar stattfinden solle , beruht auf bloßer
Vermuthung. Allerdings wird es wohl einer der Tage zwi¬
schen dem 10. und 15 . Januar sein.

In Betreff der Gr und st euer wird der „Köln. Ztg." von
hier berichtet : „Es wird den beiden Kammern bei dem nächst
bevorstehenden Zusammentritt bin Gesetzentwurf in Betreff
der den Besitzern der steuerpflichtigen Liegenschaften zu ge¬

wahrenden Befugniß, gegen die bisher festgestellten (proviso¬
rischen) Ergebnisse der Untervertheilung zu reklamiren , wie
über die endgiltige Untervertheilungund Erhebung der Grund¬
steuer zur verfassungsmäßigen Beschlußnahme zugehen. Nach
dem Erlaß des Gesetzes wird dann die Einleitung des Rekla¬
mationsverfahrens erfolgen ."

Heute ist der Breslauer Regierungsrath D olff s hier plötz¬
lich verstorben . (Der Telegraph hatte den Verstorbenen in
seiner ersten Meldung mit dem Vizepräsidenten des Abgeord¬
netenhauses , Hrn . v . Böckum - Dolffs , verwechselt.) — vr .
Oppenheim , wegen eines Artikels in den „ Deutschen Jahr¬
büchern " zu drei Monaten Gesängniß verurtheilt , hatte die
Nichtigkeitsbeschwerde eingelegt . Das Obertribunal hat die¬
selbe zurückgewiesen.

Berlin , 17 . Dez . Man telegraphirt der „ Köln . Ztg. " :
Es bestätigt sich , daß der italienische Handelsvertrag
im Wesentlichen ein Prinzipienvertrag sein wird . Schwierig¬
keiten durch umfassende Tarifverhandlungenwerden nicht mehr
erwartet . Außer Preußen und Bayern wird vielleicht auch
Baden vorläufig unterzeichnen . Die Zustimmung der ande¬
ren Regierungen in nicht fernerZeit wird keineswegs bezweifelt.

A Berlin , 17. Dez. Das neue Rauch '
sche Museum

ist nunmehr im königl. Lagerhaus eingerichtet, und zwar in
dessen nach der Neuen Friedrichstraße zu gelegenem Flügel.
In diesen Räumen befindet sich jetzt die Sammlung der vom
verstorbenen Hofbildhauer Rauch hinterlassenen Modelle,
welche bisher in den ehemals Rauch 'schen Ateliers aufgestellt
waren . Heute Mittag fand im Beisein Sr . Maj. des Königs
und der königl . Prinzen , sowie der Minister und vieler her¬
vorragenden Künstler und Gelehrten die feierliche Eröffnung
des Museums statt. Von morgen ab wird dasselbe dem Publi¬
kum offen stehen. — Zu den auf Dienstag und Mittwoch an¬
gesetzten Hofjagden , welche in dem Forst von Königs -
Wusterhausen abgehalten werden sollen, sind zahlreiche Ein¬
ladungen ergangen . Auch mehrere Mitglieder des Staats¬
ministeriums haben Einladungen erhalten . Wie es heißt ,
wird der Ministerpräsident Graf v . Bismarck an den Jag¬
den nicht Theil nehmen . Derselbe leidet seit Beginn der vori¬
gen Woche an einer Venenanschwellung am Fuß . — Heute
Vormittag traf über Dresden eine Abtheilnng Ersatz -
Mannschaften für die in Holstein stehendenk , österreichi¬
schen Truppen hier ein.

Posen , 16 . Dez . Heute ist Graf Ledochowski in
Gnesen durch Akklamation zum Erzbischof von Posen und
Gnesen erwählt worden .

Prag , 16 . Dez . In der heutigen Sitzung des Land¬
tages haben die Mitglieder des Herrenhauses Fürst Karl
v. Auersperg , Graf Hartwich , AltgrafSalm und Graf Althan
ihre Mandate niedergelegt und diesen Entschluß damit motivirt,
daß der Regierungskommissär durch seine Erklärung in der
Adreßdebatte, der Reichsrath bestehe nicht zu Recht, die Mit¬
glieder des Wirten Reichsrathes dem Hohne der den Reichs¬
rath perhorreszirenden Landtagspartei preisgegeben habe.
Der Regierungskommissär Graf Lazansky wies den ihm ge¬
machten Vorwurf zurück.

Bregenz , 16 . Dez . Die Adresse des Landtages ,
in Betreff des September-Patentes , wurde in der heutigen
Landtags -Sitzung mit großer Majorität nach dem Ausschuß¬
antrag angenommen .

Wien , 16. Dez . Die „ Generalkorresp . " meldet , daß der
englisch - österreichische Handelsvertrag heute unter¬
zeichnet worden ist . Der Vertrag geht davon aus, daß von
Neujahr 1867 an die Unterthanen beider Staaten und deren
Handel auf den Fuß der meistbegünstigten Nationen gestellt
sein sollen . Oesterreich macht sich anheischig, unter Beibe¬
haltung des gegenwärtigen Gewichtszollsystems, den Zolltarif
derartig zu regeln , daß das Zollmaximum auf Artikel von
englischer Urproduktion von Neujahr 1867 an 25 Prozent ,
von Neujahr 1870 an 20 Prozent ihres Werthes einschließ¬
lich Spesenzuschlag für die Einfuhr bis zur österreichischen
Zollgrenze nicht übersteigt.

Zur Ermittelung und zur Feststellung der Werthe nebst
Zujchlag werden die Kommissäre beider Negierungen späte¬
stens im März 1866 in Wien zusammentreten und die Durch¬
schnittspreise der brittischen Hauptstapelplätze während des
Jahres 1865 zur Grundlage nehmen. Eine Revision dieser
Veranschlagung der Wörthe nach einem bestimmten Zeitver¬
lauf ist Vorbehalten .

Die England interessirenden Zollsätze des künftigen Zoll¬
tarifs sollen zum Gegenstand einer Nachtragskonvention ge¬
macht werden . Bezüglich des Eigenthumsrechtes und des
Markenschutzes herrscht völlige Gegenseitigkeit. In Betreff
der Autorenrechte an den Werken der Literatur und Kunst
wird noch eine besondere Uebereinkunft abgeschlossen werden .
Die Dauer des Vertrages ist auf 10 Jahre festgesetzt.

Wie «, 16. Dez. (Nürnb . Korr .) Die österreichische Ant¬
wort auf die Depesche des Fraukfurter Senats ist heute
nach Frankfurt abgegangen ; sie widerlegt ruhig und gemessen
die Behauptung des Senats , er sei streng bundesgemäß ver¬
fahren.



Oesterreich»sehe Monarchie .
Pesth , 15 . Dez . ( Presse. ) Heute dauerte die Audienz ,

welche der Kaiser gab , fünf Stunden . Viele der Angemelde¬
ten überreichten Klagschriften bezüglich der Nichterledigung
anhängiger Streitsachen von Seiten der Gerichte . Mehrere
Landgemeinden überreichten durch Deputationen Beschwerde¬
schriften über gefällte Urtheile in Urbarialangelegenheiten .
Der nächste Audienztag ist auf den 18 . d. M . angesetzt . Viele
Bittsteller sind angemeldet . Heute waren wieder 86 Mag¬
naten und Deputirte bei der Hoftafel .

Frankreich .
Z Paris , 16 . Dez . Der kaiserl . Hof ist heute aus

Cornpiögne hier eingetroffen , und seit Nachmittag ist die kaiserl .
Flagge der Tuilerien ausgezogen . — Der König von Por¬
tugal kam gestern Abend um 6 Uhr in Paris an , und reiste
um 8 Uhr nach Brüssel ab , wo er der Beerdigung des Königs
Leopold und der Eidesleistung des neuen Königs beiwohnen
wird . Nach seiner Rückkehr nach Paris — wo er den kleinen
portugiesischen Thronerben unter der Obhut des Marquis
v . Paiva zurückließ — werden die Majestäten sich im Pavillon
Marsan der Tuilerien installiren . — Vorigen Donnerstag
fanden im Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten
Konferenzen wegen eines französisch - österreichischen
Handelsvertrags statt . Da in diesem Augenblick hier
ein der Wiener Regierung sehr günstiger Wind weht , so
zweifelt man kaum , daß die Verhandlungen zu einem raschen
Resultat führen werden . Ein Beweis für die Stimmung in
den maßgebenden Kreisen ist , daß die offiziösen Blätterkorre -
spondenten viel von den im Venezianischen bevorstehenden
liberalen Reformen , von Aufhebung der Sequester , General¬
amnestie u . dgl . mehr zu berichten wissen . — Die früher er¬
wähnten , aus Lüttich zurückgekehrten 5 Studenten der
Medizin wurden nun wirklich von der Universität ausge¬
schlossen . Hr . Tardieu , Dekan der med . Fakultät , richtete im
Namen des Vizerektors der Universität folgendes Schreiben
an die jungen Leute :

Paris , 1b . Dez . Der Hr . Rektor beauftragt mich , Sie in Kennt -
niß zu setzen , daß in der Sitzung vom 12 . beschlossen wurde , Sie
für immer von der Pariser Akademie auszuschließen . Außerdem sprach
der Rath die Ansicht aus , daß es angemessen sei, Sie behufs temporä¬
rer , Ausschließung von allen französischen Universitäten vor den kaiserl .
Rath zu verweisen .

Die humoristische illustrirte Wochenschrift „ La Vie Pari¬
sienne " wurde heute konfiSzirt . — Heute Nacht brach
Feu er in der großen Maschinenfabrik von Cail u . Comp aus ,
welche nicht weniger als 12 - bis 1500 Arbeiter beschäftigt .
Die Gesammtgebäude der Fabrik nehmen einen Flächenraum
von ungefähr 20,000 Meter ein ; 8000 Meter wurden der
Raub der Flammen . Alle Modelle und Zeichnungen gingen
verloren . Die Anstalt war bei mehreren Gesellschaften ver¬
sichert . — Der vormalige Abgeordnete Bixio ist gestorben .
— Die Börse war fest . Rente 68 . 47 ^/r , Cred . mob . 908 . 75 ,
Ostb . 526 . 25 , ital . Anl . 66 .10 .

Belgien .
Brüssel , 16 . Dez . (Köln . Ztg .) Dem ersten Könige der

Belgier ist eine würdige Todtenfeier geworden . Die
Trauer der belgischen Nation um den hingegangenen Monar¬
chen hat sich eben so tief und allgemein gezeigt , wie die Ver¬
ehrung und Liebe , deren der lebende sich erfreute . König
Leopold hat vierunddreißig Regierungsjahre treuer Hinge¬
bung an das Land verbracht und die belgische Nation hat ihn
weinend zu Grabe getragen . Das ist keine Phrase . Unter
den zwei - bis dreihnnderttausend Personen , welche dem Leichen -
begängniß beiwohnten , auf den Straßen , an den Fenstern ,
auf den Dächern , ja auf den Bäumen habe ich auch nicht ein
heiteres Gesicht wahrgenommen . Die religiöse Feier begann
um halb elf Uhr Morgens in der Todtenkapelle des hiesigen
Schlosses , wo Pastor Becker in Anwesenheit des Königs Leo¬
pold II . , des Grafen von Flandern , des Königs von Portugal ,
des Prinzen von Wales und des Prinzen Arthur von Eng¬
land , des Kronprinzen von Preußen , des Erzherzogs Joseph ,
des Prinzen von Joinville , der Herzoge von Aumale und von
Nemours , sowie vieler anderen Fürsten die Leichenrede sprach .
Von allen oben genannten Herrschaften waren nur die drei
Prinzen vom Hause Orleans , Schwäger des Königs , im
schwarzen Frack erschienen . Den übrigen Raum des Saales
füllten die außerordentlichen Botschafter , das diplomatische
Korps , die Minister , die Kammern , die obersten Gerichtshöfe
u . s. w . aus . Zwölf Unteroffiziere , je zur Hälfte der Bür¬
gergarde und der Armee angehörend , trugen alsdann den
( 1000 Kilogramm wiegenden , dreifachen ) Sarg in den acht -
spännigen Leichenwagen , der sich alsbald , unmittelbar von dem
mit schwarzer Schabracke behängten Leibpferde des Königs
gefolgt , in Bewegung setzte. Auf der Höhe des Sarkopha -
ges ruhten Krone und Szepter , halb vom königlichen Purpur
verdeckt . Die vordere Hälfte des ungeheuren Leichenzuges ,
dessen Vorübermarsch nicht weniger als anderthalb Stunden
dauerte , war inzwischen bereits vor den Thoren der Stadt
angelangt . Unmittelbar hinter dem Leichenwagen folgten die
oben genannten fürstlichen Personen zu Wagen und nach die¬
sen alle Behörden des Staates und der Städte , Bürgergarde
und Armee , Deputationen von Allen aus allen Theilen des
Landes zu Fuß . Um halb drei Uhr traf der Zug beider
Laekener Grabkirche ein . Hier wurde der Sarg in Anwesen¬
heit der Fürsten , Botschafter , Minister , der Kammern und
höchsten Behörden auf einen Katafalk niedergelassen und das
evangelische Begräbnißritual von Hrn . Pastor Vent in er¬
greifender Weise vollzogen . Alsdann begab man sich in die
anliegende Grabkirche , wo der Sarg , vom Kriegsminister ver¬
siegelt , neben den daselbst ruhenden Ueberresten der verstorbe¬
nen Königin beigesetzt ward .

Dänemark .
Kopenhagen , 16 . Dez. Der Conseilpräsident Frijs

von Frijsborg ist mit großer Majorität zum Mitglied des
Folkethings gewählt .

Großbritannien .
* London , 15 . Dez . In dem Mausoleum bei Schloß

Windsor fand gestern , als an dem Todestage des Prinzen
Albert , ein Trauer -Gottesdienst statt , welchem die Königin
und die in Windsor anwesenden Mitglieder ihrer Familie bei¬
wohnte ». Im Lauf des Nachmittags kam der Prinz von
Wales nach Windsor und begab sich , nachdem er die Königin
besucht , zum Mausoleum , von wo er später nach London zurück¬
kehrte . Heute ist der Prinz nach Brüssel abgereist , um sich
an dem Leichenbegängniß des Königs von Belgien zu bethei¬
ligen . Der König von Portugal und Gemahlin ( welche
ihre Absicht , die Königin zu besuchen , gestern nicht ausgeführt
haben , da sie noch rechtzeitig des Trauertags sich erinnerten )
sind nicht mit dem Prinzen von Wales gereist , sondern haben
sich vorerst über Folkestone nach Paris begeben .

In Dublin scheinen die Behörden Unruhen zu befürchten ,
denn in der Portobello -Kaserne ist die Anordnung getroffen
worden , daß eine Schwadron Kavallerie , eine Kompagnie In¬
fanterie und eine Batterie Artillerie beständig unter Waffen
stehen , in der Linen -Hall -Kaserne ist eine Schwadron Kaval¬
lerie stets in Sattel und in den übrigen Kasernen sind die
Wachen verdoppelt . Während der Nacht von Mittwoch auf
Donnerstag standen die Truppen in allen Kasernen unter
Waffen . Gleiche Vorsichtsmaßregeln werden in Cork ge¬
troffen , wo die Prozeßverhandlungen gestern eröffnet wurden .
Im Hafen liegen mehrere Kanonenboote ; die Stadt soll unter
der Obhut von 4000 Soldaten und Csnstablern stehen . Als
die Richter ( Fitzgerald und Keogh ) von Dublin nach Cork
reisten , hatten sie eine starke Polizeibedeckung mit sich , und
ihrem Zuge voran fuhr eine abgelöste Lokomotive , welche sich
von dem geordneten Zustand der Bahnlinie zu überzeugen
hatte . In Cork erwartete eine große Menschenmenge ihre
Ankunft , doch wurde die Ruhe nicht gestört .

Bei einem Zusammenstoß , der vorgestern Abend zwi¬
schen zwei Schiffen im Kanal stattgefunden hat , sind leider
vier Menschen ertrunken . Der Postdampfer „ Samphire "

ging Mittwoch Abends um 11 Uhr mit 70 Reisenden von
Dover ab , und war kaum 4 */s Seemeilen weit gefahren , als
ein amerikanisches Barkschiff von 500 Tonnen Last ihm mit
furchtbarer Gewalt die Backbordseite einstieß . Die Rei¬
senden stürzten in der ersten Angst nach den Booten , und bei
dieser Gelegenheit fiel ein russischer Gras über Bord . Zwei¬
mal suchte man ihn mit einem Nettungsseil emporzuwinden ,
und der Kapitän Bennett sprang selbst in ' s Wasser und
schlang ihm das Seil um den Leib , aber sei es daß er einen
schweren Mantel umhatte , oder daß er die Besinnung verlor ,
er ließ das Seil los und sank in die Tiefe . Fast alle Reisen¬
den blieben im Hinterlheil des Schiffes und waren , Dank der
Einrichtung wasserdichter Abtheilungen , vollkommen sicher ;
aber im Vordertheil , welches sich mit Wasser gefüllt hatte ,
fand man am nächsten Morgen , als die Räume ausgepumpt
waren , die Leichen eines Herrn und zweier Damen . Der
„ Samphire " kehrte gestern Morgen ( d. h . nach Mitternacht )
nach Dover zurück und landete seine Reisenden . Die Nacht
vom Mittwoch auf Donnerstag war ziemlich dunkel bei glatter
See . Ob der Amerikaner Lichter aufgesteckt hatte oder nicht ,
darüber ist man noch nicht im Klaren .

Wie der „ Globe " meldet , wird Sir Henry Storks , der
am Montag nach Jamaica absegelt , als seinen Sekretär ein
Mitglied der Darre , den Hrn . Ch . Saville Noundell , mitneh¬
men . Sir Henry , der Gouverneur von Malta , bleibt , wird
in Jamaica zeitweilig als Gouverneur , Truppenkommandant
und Vorsitzender der Untersuchungskommission sungiren , aber
die übrigen Mitglieder der Kommission sind noch nicht er¬
wählt . Sie sollen dem Präsidenten bald Nachfolgen , der bis
zum Zeitpunkt ihrer Ankunft viele sehr förderliche Erkundi¬
gungen eingezogen haben wird . Nochmals wiederholt der
„ Globe " mit Nachdruck , daß die Regierung nicht im entfern¬
testen die Absicht habe , über Hrn . Eyre im vorhinein ein Ur -
theil zu fällen .

* London , 16 . Dez . Alle heutigen Blätter erklären sich
über den allseitig mäßigen und friedlichen Ton der amerikani¬
schen Präsidenten - Botschaft erfreut und befriedigt .
Auch das Treiben der Fenier in den Vereinigten Staaten er¬
scheint , beim Licht dieser Botschaft gesehen , als eine fast un¬
verfängliche Weihnachtsposse , und die „ Times " versichert da¬
her , daß Präsident Johnson nicht verantwortlich gemacht
werden könne für Dinge , die er nach den Gesetzen eines freien
Lrndes nicht zu hindern vermöge , so wenig wie für Dinge ,
denen er zwar Einhalt thun könnte , gegen welche aber in
diesem Augenblick einzuschrciten voreilig sein würde . Wir
verlangen und bedürfen — fügt sie hinzu — keine gleiche
Nachsicht in Bezug auf Das , worin wir cs an Etwas haben
fehlen lassen ; wir wünschen nur , was Hr . Johnson uns schon
zugesteht , die Anerkennung , daß wir unserer eigenen An¬
schauung von einer ehrenhaften Neutralität gemäß gehandelt
haben .

Daß „ Daily News "
, „ Star " und „ Spectator "

, das
Nankee -Kieeblatt oder die Organe der amerikanischen Fak¬
tton — wie der „ Herald " sie zu nennen liebt — den fried¬
lichen Ton der Botschaft als eine Bestätigung ihres Urtheils
über die Politik der Vereinigten Staaten mit Genugthuung
begrüßen , braucht nicht erst gesagt zu werden . Die „ Satur -
day Review " schließt einen Artikel über die Botschaft mit den
Worten : „ Es mag sich mit Nationen wie mit einzelnen
Menschen verhalten . Bischof Butler dachte , daß eine ganze
Nation sammt und sonders verrückt werden könne . Wir
glauben gern , daß ein großes Volk gerecht und gemäßigt wer¬
den kann .

"

Sir Henry Storks wird erst am Dienstag nach Jamaica
abgehen , da der westindische Postdampfer „ Shannon " nicht
früher segelt . Was früher über die Ernennung Sir Edw .
Head 's und Luschington 's zu Mitgliedern der Untersuchungs -
kommission in Jamaica verlautet hat , war , wie man jetzt ver¬
nimmt , bloße Muthmaßung , indem noch kein Mitglied , mit
Ausnahme deS Präsidenten , Hrn . Storks , ernannt ist .

Die Spezialkommission hat ihre Sitzungen in Cork
eröffnet ; die Verhandlungen sind säst eine Wiederholung der

Dubliner Prozesse . Die Richter sind dieselben , und so auch die
Ankläger , die Zeugen und der Hauptvertheidiger ( Butt ) der
Angeklagten . Zuerst wurde CH . Underwood O 'Connell ( auch
O ' Connor genannt ) vor den Gerichtshof gestellt ; doch ver¬
schob man das Verhör , weil sein Anwalt noch nicht angekom¬
men war , und John M 'Cafferty ( weiland Hauptmann der
südstaatlichen Armee und bei seiner Landung in Queenstown
festgenommen ) wurde statt dessen verhört . Als Ausländer
fordert er eine zur Hälfte aus Ausländern bestehende Jury „
welche sich erst nach manchen fruchtlosen Bemühungen zusam¬
menfetzen ließ .

Der bei dem Zusammen stoß des Vostdampfers „ Sam¬
phire " mit der amerikanischen Barke „ Fanny Buck " Umge¬
kommenen sind fünf . Eines der Opfer ist unbekannt und wie
das zweite ( ein russischer Graf , dessen Namen nicht ei2
wähnt wird ) versunken ; die drei übrigen sind ein französischer
Kaufmann aus Grevelingen , Namens Duclerq oder Decrocq ,die Tochter eines englischen Geistlichen in Aalding ( Kent ) ,Meta Baines , und die deutsche Gouvernante der Letztern ,deren Namen als Georgiana Köning angegeben wird . Der
Dampfer war auf seiner Fahrt von . Dover nach Calais erst
wenige Meilen von der englischen Küste entfernt , als der Zu¬
sammenstoß stattfand . Die Nacht war wegen des dichten
Nebels sehr dunkel . Es wird behauptet , die amerikanische
Barke habe gar keine Lichter aufgcsteckt gehabt ; doch erklärte
bei der Leichenschau ein Zeuge , daß die Schiffswache auf dem
Verdeck kurz vor dem Zusammenstoß ausgerufen habe : „ Ein
Licht über Backbordbug !" und daß er selber ein schwaches grü¬
nes Licht auf der Barke bemerkt habe .

London , 17 . Dez . Ter „ Observer" theilt die wegen Bel¬
giens gehegten Besorgnisse nicht , denn Belgien sei als Staat
garanlirt und könne durch Einigkeit jedwedem Angriff Vor¬
beugen . Dasselbe Blatt sagt : Spanien will auf ein
Schiedsgericht in Betreff Chili ' s sich nicht einlassen . Ver¬
mittlung ist von keiner Macht angeboten worden . Die West¬
mächte bemühen sich freilich , einen Grund zur Vermittlung
aufzüsuchen , und werden einen solchen auch hoffentlich finden ,da der Admiral Pareja seine Bombardementsdrohung nicht
wahr gemacht hat .

Amerika .
* Neu -Aor ? , 8 . Dez . (Per „ China" .) In seiner

Botschaft an den Kongreß äußert Präsident Johnson
sich zur Vertheidigunz seines Rekonstruktionssystems :

Einerseits muß man verlangen , daß der Rekonstruktionsplan in
Uebereinstimmung sei mit der dargelegten Bereitwilligkeit , die Störun¬
gen der Vergangenheit vergessen zu machen ; und andererseits , daß die
Aufrichtigkeit des Bestrebens zur Wahrung der Union durch di - Rati -
fizirung des die Sklaverei abschaffenden Amendements zur Verfassung
über allen Zweifel erhoben werde . Ist das Amendement angenommen ,
so steht es bei den Staaten , ihre Stelle im Kongreß wieder einzunch -
men und das Werk der Wiederherstellung zu Ende zu führen . Ver -
ralh ist begangen worden , und Denjenigen , die des VerrathS angeklagt
sind , muß ein unparteiisches Verhör vor einem bürgerl . Gerichtshöfe
gewahrt werden , damit da « Gesetz und die Wahrheit wieder in ihre
Rechte eingesetzt werden . Verrath ist ein Verbrechen,

'
Verräther muß

man bestrafen , und das Verbrechen brandmarken ; und es sollte
gesetzlich festgestcllt werden , daß kein Staat ausscheiden kann .

Seit dem Anfang dieses Jahres ist die Flotte von 530 Schiffen
mit 3000 Geschützen auf 117 Schiffe mit 830 Geschützen rcduzirt
worden . ES wird vorgcschlagen , die Armee auf Friedensfuß zu brin¬
gen , d . h . 50,OM Mann , die so organistrt sein sollen , daß sie , wenn
die Verhältnisse des Landes es erfordern , auf 82,OM Mann vermehrt
werden können . Das Kriegsbudget ist von 516 Mill . auf 33 Mill .
Doll , reduzirt worden .

Der Präsident empfiehlt dann Maßregeln zur Verminderung de «
Notenumlaufs und zur Aufsuchung einer Bahn , auf der sich die Na¬
tionalschuld binnen 30 Jahren tilgen lasse. Die allmälige Tilgung
des Papiergeldes sei der einzige Weg , auf dem sich der Handel und
das Geschäft des Landes vor unglücklichen Katastrophen bewahren lasse, '
und diese Tilgung sei durch allmälige Fundiruug der Schatznoteu in
fast unmerklichrr Weise zu erreichen . Es werde sein , des Präsidenten ,
stetes Augenmerk bleiben , Frieden und Freundschaft mit den Nationen
des Auslandes zu befördern , und letztere seien , wie er glaube , von
gleichem Geiste beseelt .

Die Gewährung der Rechte einer kriegführenden Partei an die In¬
surgenten sei ohne Beispiel gewesen und habe sich durch den Ausgang
auch nicht gerechtfertigt . In der Neutralität der verschiedenen fremden
Mächte hätten sich unverkennbare Unterschiede kundgegeben . England
habe zu großem Theil den Insurgenten das Kriegsmaterial geliefert .
Brittische Schiffe , bemannt mit brittischen Unterthancn und bereit zur
Aufnahme von Armatur , seien aus brittischen Häfen ausgelaufen , um
unter dem Schutze der von den Insurgenten ausgegebenen Kaper¬
briefe gegen den amerikanischen Handel Raubzüge zu machen . Später
seien diese Schiffe wieder in brittische Häfen eingelaufen , um Re¬
paraturen vorzunehmen . Dieses Vorgehen habe durch Verlängerung
des Kampfes die Verheerung der rebellischen Staaten nur verschlimmert
und den amerikanischen Handel vom Meere verjagt , während
es ihn auf die Macht übertragen habe , von der es ausgegangen
sei. Ein aufrichtiges Verlangen nach Frieden sei der Grund ge¬
wesen , daß er ( Johnson ) die solchergestalt zwischen den beiden
Ländern sich erhebenden Fragen einem Schiedsgericht zu über¬
weisen wünsche . Diese Fragen seien von solcher Wichtigkeit , daß
sie die Aufmerksamkeit der Großmächte aus sich ziehen müßten , und
seien mit den Interessen und dem Frieden jeder der Mächte so innig
verwoben , daß eine höchst bedeutsame Entscheidung gefällt worden
wäre . England aber habe ein Schiedsgericht abzelehnt und eine Kom¬
mission zur Ordnung gegenseitiger Ansprüche , jedoch mit Ausschluß
der erwähnten Beraubungen , vorgeschlagen . Ein Vorschlag von so
unbefriedigender Natur habe abgelchnt werden müssen . Die Verein .
Staaten höben die Angelegenheit nicht hervor , um einer Macht , welche
die freundschaftlichsten Gesinnungen zu hegen versichert , den Vorwurf
der Doppelzüngigkeit zu machen , sondern weil völkerrechtliche Fragen
darin involvirt seien , deren Regelung für den Frieden der Nationen
eine Nothwendigkeit sei . Aus eine gegen England ausgefallene Ent¬
scheidung wäre wahrscheinlich pekuniärer Schadenersatz gefolgt . Solche
Entschädigung aber wäre nicht der Hauptzweck der Verein . Staaten¬
gewesen . Im Interesse des Friedens und der Gerechtigkeit sei eS ,
wichtige Grundsätze des Völkerrechts sestzustellen .

Der brittische Minister — fährt der Präsident fort — begründet



seine Rechtfertigung darauf , daß dar Munizipr ^qesetz einer Nation und

dessen Interpretation den Maßstab abzebe für die Pflichten einer neu¬
tralen Macht . Vor dem Tribunal der Nationen läßt sich diese Recht¬
fertigung nicht aufrecht halten . Zu gleicher Zeit aber rathe ich nicht
zu einem jetz «welligen Versuche , auf dem Wege der Gesetzgebung Ab¬
hilfe zu erlangen . Die fernere Freundschaft der beiden Länder muß
auf der Basis gegenseitiger Gerechtigkeit ruhen .

Die Vereinigten Staaten haben ihre traditionelle Politik beibehalten ,
indem sie den europäischen Nationen die Wahl ihrer Dynastien nach
ihrem jemäligen RegierungSsystem überließen . Diese konsequente Mä¬

ßigung wird die Forderung entsprechender Mäßigung rechtfertigen .
Die Vereinigten Staaten würden es als ein großes Unglück für sich
selbst , für die Sache guter Regierung und für den Frieden der Welt

ansehen , sollte irgend eine europäische Macht das amerikanische Volk

gewissermaßen herausfordern , den Republikanismus gegen fremde Ein¬

mischung zu vertheidizen . Die Vereinigten Staaten können weder vor¬
aussehen , noch sind sie abgeneigt , in Betracht zu ziehen , welche Gelegen¬
heiten oder welche Kombinationen sich darbieten möchten , sich gegen
Anschläge , die ihrer Regierungsform feindlich wären , zu schützen. Sie

wünschen in Zukunft so zu handeln , wie sie es bisher gethau haben ,
und werden sich nie von dieser Bahn ablenken lassen , es sei denn durch
fremden Angriff , und sie bauen auf die Gerechtigkeit und Weisheit
auswärtiger Mächte , daß die Politik der Nichteinmischung respcktirt
werde . Die Korrespondenz mit Frankreich in Bezug auf Fragen , welche
zur Diskussion gekommen sind , wird zur geeigneten Zeit dem Hause
vorgelegt werden .

Der Bericht des Finanzministers befürwortet die Auf¬
hebung der Legal Tender Akt . Der Notenumlauf der Ver¬
einigten Staaten , 700 Mill . Dollar , werde sich voraussichtlich
vermehren ; doch müsse er verringert werden , um das Land vor
großem Unglück zu bewahren . Der Kongreß möge beschließen ,
daß Zinseszins auf Noten nach Verfall aufhöre , gesetzliche
Währung ( d . h. obligatorische ) zu haben ; es möge ihm ( dem
Minister ) Vollmacht verliehen werden , sechsprozentige Bonds
zur Einziehung der Zinseszins -Noten auszugeben . Gesetze mö¬
gen gegeben werden , um die Staatsschuld zu reduziren durch
Fundirung fällig werdender Obligationen und durch Anwei¬
sung der durch Zinsenzahlung und zur Abtragung einer be¬
stimmten jährlichen Quote des Kapitals erforderlichen Ein¬
nahmequellen . Die Zahlung der Zinsen und des Kapitals
der 5 — 20 Bonds von 1862 und 1864 möge in Gold er¬
folgen . Die Ausgaben für das mit dem nächsten Juni ab¬
laufende Jahr würden die Einnahmen um 112 Mill . über¬
steigen,welche Summe durch Anleihen beigeschafft werden müsse .
Das Einnahmebudget für das im Juni 1867 ablaufende Fi¬
nanzjahr berechne einen Ueberschuß von 11 Mill . Die Staats¬
schuld habe am 30 . Nov . d . I . 2714 Mill . betragen . Der
Finanzsekretär ist der Emission von Schuldzertifikaten für
temporäre Anleihen abgeneigt ; doch glaubt er für eine kurze
Zeit noch zu denselben seine Zuflucht nehmen zu müssen , um
laufende Ausgaben zu decken. Gegen Erneuerung des Gegen -
seitigkfilsvertrags mit Kanada opponirt er .

Der Kongreß war am Montag den 4 . zusammengetreten .
Im Senat schlug Hr . Sumner eine neue Formulirung
des Loyalitätseides der Bewohner der Nebellenstaaten und
einen Gesetzvorschlag zur Durchsetzung des Verfassungs -
amendements mittelst Bestrafung jedes Versuchs , die Dienste
irgend einer Person in Widerspruch mit dem Amendement zu
kontroliren , vor . Auch wurde eine , die Annahme des Amen¬
dements zur Verfassung erklärende - Resolution vorgelegt .
Im Repräsentantenhause verlas der Sekretär das
Namensverzeichniß der Mitglieder , indem er die Namen der
südstaatlichen Vertreter ausließ . Das Haus erwählte zum
Sprecher Hrn . Schuyler Colfax . Hr . Thaddeus Stevens
schlug die Einsetzung einer gemischten Kommission beider
Häuser vor zur Berichterstattung über die Frage , ob irgend
einer der weiland rebellischen Staaten berechtigt sei, sich im
Senat oder im Repräsentantenhause vertreten zu lassen . Bis
die Berichterstattung , für welche kein Zeitpunkt vorgeschrieben
werden möge , erfolgt und darnach gehandelt sei, soll kein
Mitglied solcher Staaten zugelassen werden . Das Haus ver¬
warf mit großer Majorität ein Amendement , diese Resolution
hinauszuschieben oder sä sota zu legen . Sie war schon vor¬
her von einer aus 124 republikanischen Kongreßmitgliedern
bestehenden Vorversammlung in Washington am 2 . d . , wo
die Radikalen die Leitung hatten , einstimmig angenommen
worden . Im Senat ist die entsprechende Resolution ver¬
schoben worden . Die Beglaubigungspapiere der Senatoren
aus dem Staat Mississippi sind eingereicht , aber vorerst nicht
angenommen worden . Das Haus hat eine Resolution ange¬
nommen , welche allen etwaigen Vorschlägen zur Nichtigkeits¬
erklärung der Staatsschuld entgegentritt . E «ne fernere Re¬
solution ist ein gebracht worden , welche den Präsidenten um
eine Mittheilung in Betreff des Dekrets Maximilian ' s , das
unter der Bauernschaft Mexiko ' s die Sklaverei aufrichte , er¬
sucht .

Zum Mayor von Neu -Aork ist Hr . Hoffm ann , ein De¬
mokrat , gewählt worden . — Die virginische Legislatur ist in
Richmond zusammengetreten ; der Gouverneur berechnet
die Schuld des Staates auf 41 Mill . gegen 22 Mill . Activa ;
er empfiehlt Besteuerung und Verkauf der öffentlichen Eisen¬
bahnen . — Die Legislatur von Louisiana hat die Skla¬
verei auf ewig abgeschafft erklärt , diejenige von Alabama
und von Georgien mit überwiegender Majorität das
Amendement zur Verfassung angenommen . — Die Legislatur
von Nord - Carolina hat W . Graham , einen nicht amne -
stirten Rebellen , zum Senator erwählt . General Grant
besuchte beide Häuser der Legislatur und wurde vom Sprecher
mit beglückwünschender Ansprache empfangen .

Der Gouverneur von Neu - Braunschweig soll Kennt -
niß von einem beabsichtigten Feniereinfall erhalten haben .
Der senische Senat ist in Neu -Aork versammelt und revivirt
das Verhalten der fenischen Exekutive .

* Neu -Bork , 8 . Dez . Mit Ausnahme der Stelle über
England , welche hauptsächlich die Streitfrage betreffs der
Kaperschiffe behandelt und die wir schon gestern wortgetreu
mitgetheilt haben , lassen wir aus des Präfisenten Johnson
Botschaft an den Kongreß hier den Abschnitt folgen , wel¬

cher die Beziehungen der Verein . Staaten zum Ausland
zum Gegenstand hat :

Die große Ausdehnung unseres Gebietes und die Mannigfaltigkeit
des Klima ' s , welches beinahe Alles , was den Bedürfnissen und der Be¬
haglichkeit entspricht , hervorbringt , macht uns ganz besonders unab¬
hängig von der wechselnden Politik des Auslandes und schützt uns gegen
jede Versuchung „ verstrickender Allianzen '

, während im gegenwärtigen
Augenblick die Wiederherstellung der Eintracht und die Kraft , welche
dieser entspringt , unsere beste Sicherheit sein wird gegen „ Nationen ,
die sich ihrer Macht bewußt sind und des Rechts vergessen ' . Was
mich betrifft , so war es und wird es mein beständiges Streben sein ,
Frieden und Eintracht mit allen fremden Nationen und Mächten zu
pflegen , und ich habe allen Grund zu glauben , daß sie alle ohne Aus¬
nahme von denselben Gefühlen beseelt sind . Unsere erst vor kurzem
angeknüpften Beziehungen mit dem Kaiser von China sind überaus
freundlich . Unser Verkehr mit seinen Reichen entwickelt sich fortwäh¬
rend , und es ist erfreulich zu sehen , daß die Regierung dieses großen
Reiches sich von unserer Politik befriedigt zeigt und in die Ehrlichkeit ,
welche unser » Verkehr charaklerisirt , gerechtes Vertrauen setzt. Die un¬
unterbrochene Harmonie zwischen den Ver . Staate » und dem Kaiser
von Rußland erhält durch die projektirten Telegraphcnlinien ,
welche sich quer durch Asien mitten durch seine Reiche ziehen ,
uns auf einem neuen Verkehrswege mit ganz Europa verbinden
sollen , eine neue Stütze . Durch eine direkte Dampferlinie nach
dem sich hebenden Kaiserreich Brasilien steht unserm Verkehr
mit Südamerika Aufmunterung bevor . Die ausgezeichnete Ge¬
sellschaft von Männern der Wissenschaft , welche vor kurzem unser
Land verließen , um die Naturgeschichte , die Flüsse und die Höhen -
züge jener Gegenden wissenschaftlich zu erforschen , haben vom Kai¬
ser einen hochherzigen Empfang erhalten , wie auch von seiner un¬
unterbrochenen Freundschaft für die Verein . Staaten und seinen wohl -
bekannten Eifer für Hebung und Förderung der Wissenschaft nicht
ander « zu erwarten war . Es ist zu hoffen , daß unser Verkehr mit
den reichen und bevölkerten Landstrichen am Ufer des Mittel meers
sich bedeutend steigern werde . Von Seiten unserer Regierung wird
sicherlich nichts verabsäumt werden , um den Schutz unserer Flagge dem
Unternehmungsgeist unserer Mitbürger angedeihen zu lassen . Wir
erhalten von den Mächten jener Weltgegenden wohlwollende Ver¬
sicherungen , und es ist bemerkenswerth , daß wir von dem Bey von Tu¬
nis , dessen Herrschaft sich über die alten Reiche von Karthago an der
afrikanischen Küste erstreckt , durch einen besondern Gesandten eine
Beileidsbotschaft bei ' m Tod unseres verstorbenen höchsten Staatsbeam¬
ten erhielten . ( Hieher gehört der schon gestern mitgetheilte , die Be¬
ziehungen zu Englan d behandelnde Abschnitt . Dann heißt es weiter :)

. Seit der Gründung unserer freien Verfassung war die zivilisirte
Welt durch Revolutionen im Interesse der Demokratie oder der Mo -
marchie in Zuckungen versetzt worden . Die Vereinigten Staaten je¬
doch haben sich in allen diesen Unwälzungen weise und fest und stand¬
haft geweigert , für die Republik Propaganda zn machen . Die Repu¬
blik ist die einzige für unsere Lage passende Regierungsform ; doch
haben wir nie getrachtet , sie Andern aufzuerlegcn , und folgten konse¬
quent dem von Washington eclheilten Rathe , sie lediglich durch sorg¬
fältige Wahrung und kluge Benützung ihrer Segnungen zu empfeh¬
len . Während des ganzen Zeitraums war die Politik der europäi¬
schen Mächte und der Vereinigten Staaten im Ganzen eine einträch¬
tige . Wohl gab es zweimal Gerüchte einer im monarchischen Interesse
bevorstehenden Invasion in gewisse Gebietstheile Amerika ' s . Zweimal
waren meine Vorgänger veranlaßt worden , die Ansichten dieser Nation
über eine solche Einmischung zu verkünden . Und beide Male waren
die Vorstellungen der Ver . Staaten geachtet worden , da die europäi¬
schen Regierungen tief überzeugt waren , daß die wahre Richtschnur
für beide Erdhälften in dem System der Nichteinmischung und der
gegenseitigen Enthaltsamkeit vom Propagandismus bestehe. Seit jenen
Zeiten ist unser Wohlstand , ist unsere Macht gewachsen ; aber wir hal¬
ten fest an der alten Ansicht , den europäischen Nationen die Wahl
ihrer eigenen Dynastien und die Bildung ihrer eigenen Regierungs¬
systeme frcizustellen . Konsequente Mäßigung darf auf ein entsprechen¬
des . Maßhalten gerechter Weise Anspruch machen . Wir würden cs
als ein großes Unglück für uns , für die Sache einer guten Regie¬
rung und den Frieden der Welt ansehen , sollte irgend eine europäische
Macht das amerikanische Volk gewissermaßen herausfordern , den Re¬
publikanismus gegen fremde Einmischung zu vertheidizen . Wir kön¬
nen weder voraussehen , noch sind wir abgeneigt , in Betracht zu ziehen ,
welche Gelegenheiten oder welche Kombinationen sich darbicten möch¬
ten , uns gegen Anschläge , die unserer Regierungsform feindlich wären ,
zu schützen. Die Ver . Staaten wünschen in Zukunft so zu handeln ,
wie sie bisher gehandelt haben ; sie werden sich nie von dieser Bahn
ablmken lassen , eS sei denn durch Eingriff europäischer Mächte ; und
wir bauen auf die Gerechtigkeit und Weisheit dieser Mächte , daß sie
die Politik der Nichtintervention achten , welche so lange durch die Zeit
geheiligt ist und durch ihre guten Efiolge sich auf beiden Kontinenten
bewährt hat . — Die Korrespondenz mit Frankreich in Bezug auf
die zwischen beiden Regierungen erörterten Fragen wird zur geeigneten
Zeit dem Kongresse vorgelegt werden .

* Mexiko ( über Neu - Aork , 5 . Dez ) . Der Gesandte
der mexikanischen Republik in Washington hat Depeschen aus
Mexiko vom 17 . Nov . erhalten , laut denen der Minister
Maximilian ' s das Budget auf 40 Mill . Doll . Ausgabe und
weniger als 15 Mill . Einnahme angesetzt hatte . Die Fran¬
zosen konzentrirtcn ihre Streitkräfte in den Grenzstädten
und hatten das Innere des Landes verlassen . — Die Familie
Jturbide ' s hatte sich jedes Rechtes , sich in Mexiko aufzu¬
halten , und aller politischen Ansprüche auf den mexikanischen
Thron gegen Entschädigung von 100,000 Doll , für jedes
Mitglied der Familie begeben .

Italienische Aktenstücke.

Unter den diplomatischen Aktenstücken , welche Lamarmora
dem Parlament vorgelegt - hat , befinden sich auch die mit
Bayern und Sachsen wegen der Anerkennung Ita¬
liens gewechselten Schriftstücke . Es ist eine Depesche des
Grafen Barral , italienischen Gesandten in Berlin , an Lamar¬
mora vom 10 . Nov . und die Antwort Lamarmora ' s vom
15 . Nov . Diese betreffen die Anerkennung durch Bayern .
Dann , die Anerkennung durch Sachsen betreffend , eine De¬
pesche Barrals vom 14 . Nov . und die Antwort Lamarmora ' s
vom 18 . Nov . Die beiden letzten lauten :

Berlin , 14 . Nov . Herr Minister ! Ich habe Ihnen das Tele¬

gramm zu bestätigen , welche- ich die Ehre hatte , heute Morgm an
Ew . Ercellenz abzusenden , und in welchem ich die Unterredung dar¬
legte , die ich gestern Abend mit dem sächsischen Gesandten an diesem
Hof hatte . Graf v. Hohenthal kündigte mir im Wesen an , daß seine
Regierung gewillt sei, dem Handelsvertrag beizutreten , der zwischen
Italien und Preußen in Vertretung des Zollvereins abgeschlossen wer¬
den solle . Besagter Beitritt , fügte er bei, wird die Anerkennung Ita¬
liens einschließen und unmittelbar die Wiederherstellung der diploma¬
tischen Beziehungen zwischen den beiden Regierungen im Gefolge ha¬
ben . Ich antwortete , daß ich mich beeilt habe , die Regierung des
Königs von den Absichten des Dresdener Kabine !« in Kenntniß zu
setzen. Graf Barral .

Die Antwort lautet :
Herr Minister ! Ich habe den Bericht erhalten , wodurch E « . Er¬

cellenz mir mittheilte , es sei ihr von dem Grafen Hohenthal offiziell
das Vorhaben der königl . Regierung von Sachsen angekündigt wor¬
den , dem künftigen Handelsvertrag zwischen dem Zollverein und Ita¬
lien beizutreten , indem sie damit zur Wiederherstellung der diplomati¬
schen Beziehungen zwischen den beiden Höfen schreite. Ich habe Sie
bereits telegraphisch ersucht , dem Grafen v . Hohenthal für seine Mit¬
theilung danken zu wollen . Die Wiederherstellung besserer ökonomischer
und diplomatischer Beziehungen mit Sachsen wird in Italien gerechte
Würdigung erfahren . Sowie die Regierung des Königs es den Po¬
litischen Hindernissen , welche der Verwirklichung eines regelmäßigen
Handelsvertrags zwischen Italien und dem Zollverein entgegenstehen ,
überließ , von selbst sich zu mindern , so hat sie nur Akt zu nehmen
von der Erklärung der sächsischen Regierung , beitragen zu wollen in
der von ihr für die geeignetste gehaltenen Weise zur Erreichung eines
für die Interessen der beiden Länder so vortheilhaften Ziels . La¬
ma r m o r ä .

Vermischte Nachrichten.
— In Aachen thcilte am 11 . Dez . in der Gemeinderaths - Sitzung

der Vorsitzende , Oberbürgermeister Contze », ein Anschreiben des Bürger¬
meisters Grafen v . Nell essen mit , in welchem derselbe den Entwurf
einer event . Stiftung vorlegt , und zur Erbauung von Arbeiter¬
wohnungen ein Kapital von 30,000 Thlrn . fundiren will , wenn
die Stadt ihrerseits die resp . Bauplätze schenken und zu den Bauten
ein zu amortistrendes Kapital bei dem Verein zur Beförderung der
Arbeitsamkeit vermitteln würde .

— Aachen , 13 . Dez . Die „Aachen . Ztg . ' schreibt : „ Das Kom¬
mando des zweiten rheinischen Infanterieregiments ist heute von der
königlichen Regierung ersucht worden , die Grenze des Kreise » Erkelenz
militärisch zu besetzen , wie dies bereits seit dem Monat September
rücksichtlich der Grenzen der Kreise Aachen und Geilenkirchen ge¬
schehen ist . Der Grund liegt in den Fortschritten -, welche die Rind¬
viehseuche macht . Die Absperrung de- Kreises Heinsberg durch
Militär ist ebenfalls in Aussicht genommen . '

— In Halle a . d . S . ist am 13 . d . M . der Senior der medizi¬
nischen Fakultät , Geh . Medizinalrath vr . Peter Krukenberg ( geb .
1789 zu Braunschweig ) , gestorben .

— Hedersleben , 14 . Dez . Von hier geht unter diesem Datum
der „ Magdeb . Ztg . ' folgende Zuschrift zu : „In Bezug auf den in
Nr . 293 Ihres Blatte « enthaltenen Artikel ä . cl. Hedersleben , den 40 .
d . M . , habe ich , nach nunmehr vollkommenem Abschluß meiner be¬
züglichen mikroskopischen Untersuchungen , die ich genau in einer medi¬
zinischen Zeitschrift veröffentlichen werde , zu bemerken, daß die weißen
Körperchen der R ü b en w u r z e l f a s e rn zwei Parasiten enthalten ,
ein mit Eier » vollgestopftes Weibchen und ein spiralig aufgerolltes
Männchen , welche beide Thierchcn mit so eigenthümlichen Organen
versehen sind , daß sie trotz ihrer Aehnlichkeit mit Trichinen nicht
mit denselben verwechselt werden dürfen . Es bleibt demnach eben so
wie bei der Entwicklung des Bandwurms ( Isenia solium ) feststehen ,
daß das Schwein einerseits und der Mensch andererseits als die allei¬
nigen Träger der Trichinen sich gegenseitig mit diesen in Rede stehenden
Parasiten infiziren . — vr . S . Th . Stein aus Frankfurt a . M . '

— Bern , 14 . Dez . Der RegierungSrath hat nach der , N . Zürich .
Ztg . ' beschlossen , dem Großen Rathe zu beantragen , der Gott¬
hardbahn eine Subsidie von 1 ' / - Million zu bewilligen , sofern
die Bahn Langnau - Luzern gesichert werde .

Nürnberg , 16 . Dez . Bei der heute stattgefundenen 18 . Gewinnst -
ziehung des Ansbach - Gunzenhausener Eisenbahn - Anlehens
sind von den am Id . v . M . erschienenen 42 Serien , nämlich 12d , 244 ,
262 , 320 , 424 , 432 , 563 , 606 , 636 , 645 , 667 , 1527 , 1563 , 1603 ,
1697 , 1897 , 1986 , 2086 , 2101 , 2195 , 2402 , 2420 , 2479 , 2559 , 2613 ,
2750 , 2775 , 2789 , 3329 , 3566 , 3604 , 3618 , 3716 , 3882 , 4038 , 4101 ,
4130 , 4152 , 4338 , 4472 , 4628 , 4809 , auf die nachstehenden Serien -
und Gewinnstnummern die beigesetzten Gewinnste gefallen : Serie 563
Nr . 39 10,000 fl ., Serie 3618 Nr . 49 1000 fl . , Serie 2402 Nr . 14
500 fl. , 5 Stück s 100 fl . : Serie 563 Nr . 45 , Serie 1527 Nr . 39 ,
Serie 1527 Nr . 47 , Serie 3329 Nr . 22 , Serie 4472 Nr . 11 ; 10 Stück
s 50 fl . : Serie 125 Nr . 12 . Serie 645 Nr . 5 , Serie 1527 Nr . 16 ,
Serie 1527 Nr . 46 , Serie 1563 Nr . 42 , Serie 2195 Nr . 50 , Serie 2420
Nr . 23 , Serie 2750 Nr . 9, Serie 3566 Nr . 32 , Serie 3604 Nr . 5 .

Karlsruher WitterungSbeoback,tungcn.

16 . Dez
Barome¬

ter
Ther¬

mo - Wind . Himmel Witterung .
meter .

MorgcnsTAHr 28 ' 5,10 ' - 4,0 S . W . ganz bew. trüb , kalt , dunstig
Mittags 2 „ . 4 74 " ' 00 -
Nachts 9 , . 4,50 -f- 1,0 , . . , Nacht - Schnee

17 . Dez .

Morgens ? Uhr 28 ' 4,34 " 0,5 S .W . ganz bew. trüb , Schneeflocken
Mittag » 2 , „ 4 .03 " - s- 2,0 k- g- . frisch
Nachts 9 . . 3 .80 '" -fi 1,5 ! . , »

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag 19 . Dez . 4 . Quartal . 142 . Abonnementsvor¬

stellung . Zum ersten Male wiederholt : Die zärtliche «
Verwandten ; Lustspiel in 3 Akten, von R . Belledix.

Theater in Baden .
Mittwoch 20 . Dez . Einilia Galotti ; Trauerspiel in

5 Akten , von Leffing .



Z . c. t77 . Nr. 11,622 . Karlsruhe .
Diensterledigung .

Bei dem großh . AmtsgerichteRastatt wird die Stelle
eines Gerichtsvollziehers in Erledigung kommen. Be¬
werber um dieselbe, welche in die Wartliste eingetragen
find , haben sich binnen 3 Wochen bei dem großh.
Amtsgerichte Rastatt zu melden.

Karlsruhe, den 15. Dezember 1865 .
Justizministerium .

Stabel .
v. Neubronn .

Z.c. 196. Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Die Hufbeschlagschule betreffend .
Am 2 . Januar 1866 beginnt ein neuer Lehrkurs im

Hufbeschlag. Diejenigen , welche an demselben Theil
nehmen wollen , haben sich bei Herrn Hufbeschlaglehrer
Schneider , Steinstraße Nr. 25 dahier, zu melden.

Karlsruhe, den 15. Dezember 1865 .
Großherzogliches Handelsministerium .

M a t h Y.
_ Zehr.

Z .a .729. In der
*G . BriUN ' schen Hof -

buchhandlrrng in Karlsruhe , Wagner-
schen Buchhandlung in Freiburg — Bangel L Schmidt
in Heidelberg — T. Löffler in Mannheim und bei
Hanemannin Rastatt ist zu haben :
Ein Weihnachtsgaben -Buch für erwachsene Töchter ist :
Die Bestimmung- er

Jungfrau
und ibr Berhällniß als Geliebte und Braut . Nebst
trefflichen Regeln über Anstand , Würde, häuslichenSinn , Ordnung , Reinlichkeit , Selbständigkeit,
Freundschaft , Liebe , Ehe , Wirthschaftlichkeit , Be¬
lehrungen über guten To» und das gesellschaftliche

Benehmen .
Von vr. Seidler .

Siebente Verb. Auflage. 1863 . Preis 54 kr.- - NM - Vir empkedlen Niese verbesserte
Luklsge rur innern kiiümrg allen dunAkraaisu, Nie
äss BLuslioUs Iisksu . verschönern , in Qssslt -
sottattsu . liebenswürdig erscheinen und sieb rn
einer würdigen Sattln , Lrnisttsrirr und guten
Lauslrarr susdilden wollen .

Zc .184. Im Verlage von Albert Koch in Stutt¬
gart ist so eben erschienen und durch alle Buchhand-
limgen zu beziehen , in Uttd
vorräthig in HvshUch»

Die letzten Räuberbanden in
Wberschrvaben

in den Jahren 1818 —19. Ein Beitrag zur Sitten¬
geschichte. Nach den Akten und nach mündlicher Ueber -

lieserung dargestellt von vr. M . P.
Mit 6 Illustrationen nach Originalzeichnung Joh .

Bapt. Pflug's. 8. broch . 1 fl. 36 kr. - 1 Thlr.
Z-c-E Aunstanzeig e.

Abdrücke von Alfred Retheks
nach der in der großherzoglichen Kunsthalle in
Karlsruhe ausgestellten Zeichnung von
Bol . Schert !« photographirt von TH. Huth «

Ausgabe I in der Größe von : Höhe 18 auf 9 '/r bad.
Zoll Breite ohne Papierrand : . . . 14 fl .

Ausgabe ll 12Vr auf 6 '/r deßgleichen : . . 6 fl .
sind so eben eingetroffen und werden Be¬
stellungen hierauf angenommen in der

, von Z. Betten
in Karlsruhe , Herrcnstraße 23.

Musikalien.
Z c .113. Die Unterzeichneteerlaubt sich einem

verehrlichen Publikum ihr
reich assortirtes

MuMMenlager
zu geneigter Abnahme bestens in Empfehlung
zu bringen .

Ansichtssendungen stehen gerne zu Diensten.
Gustav Mayer s Buchhandlung,Karl -FriedrichsstraßeV 84 ,

Pforzheim .

Z . c . 181 . Ein junger gewandterz Mann , Angestellter in der bahr.
Rheinpfalz , welcher nebenbeiWirtschaft treibt , wünscht
bis März seiner großen passenden Räumlichkeiten an
einer Eisenbahnstation in der schönsten Lage der »or¬
dern Psalz wegen eineNiederlage von Tannen-Hölzern
(geschnittene Waare ) gegen Provision zu übernehmen.
Auskunft ertheilt die Erpcdition dieses Blattes.

Z. c.194 . Karlsruhe .
Ges « » , .

Ein Reserendär oder Rechtspraktikant wird ge¬
sucht von

Advokat Straus in Karlsruhe .
Z .a .417. Karlsruhe .

Okooolaäs
von ^medöe Hobler L üls in Lausanne und Paris in
den verschiedensten Sorten Gesundheits- , » I»

UnIIIe -,
L' ritlln «:, Haselnuß, verpackt

und offen , sowie alle Arten von 1? »8t1IIvi >, V»-
lblvtt ««, Oroqu « tte8 , I"t»pUIvtv8 , Idlrr-I»Iotli »8 in allen Größen , OrSinv VnncklU « und
sonstige Chocolade -Bonbons , feinsten Cocoignaund Cacanmasse empfiehlt in stets ganz frischer
Waare , und ladet unter Zusicherung billigst gestellter
Preise zum Besuche höflichst ein

Louis Lauer ,
Akademiefiraße Nr . 12.

^ Neue weihnachtsöücher. ^
Verlag von Eduard Trewendt in Breslau .

1. Für Anabrn von 12—15 Jahren :

Charakterbilder aus der Länder- und Völkerkunde
in finnige« Biographien. Zu Lust und Lehre für die reifere Jugend gebildeter Stände von Karl
Müller. 8 . Mit 8 in Farbendruck ausgeführten Bildern von A . Hann . Eleg . geb. 3 fl. 9 kr.
2. Für Mädchen von 12 — 14 Jahren :

Drei Erzählungen von Hrvwig Prahl. 8 . Mit 6 in Far¬
bendruck ausgeführten Bildern von Luise Thalheim. Eleg.
geb . 2 fl . 15 kr .

Für das zartere Jugendaltcr :
l Bildcr-Alphabet von Emil Schnback. Gr . 4 . Mit 49 vortrefflichenLL.UIU4lIlll ) I ! Holzschnitten, ausgeführt von der xylographifchen Anstalt von R . Bren -ik) n d ' amour in Düsseldorf. Eleg . geb . 1 fl . 48 kr .

Vorräthig in der G Braun 'schen Hofbuchhan - lung in Karlsruhe .

Sei willkommen !
s .

Z . c.28. So eben erschien im Verlage von T . G. Liesching in Stuttgart :

Joseph und seine Grnder
von

Luise vou Moemü68.
Miniatur -Format. Elegant cartonirt mit Goldschnitt 1 fl. 12 kr.

Auch dieser zarten und sinnigen , treu an die heilige Schrift sich anschließenden Dichtung wird die
gleich günstige Aufnahme zu Theil werden, wie den früheren Erzeugnissen der Verfasserin : „Ruth" und
der größeren Sammlung „Lilien auf ck>em Felde" .

Vorräthig bei Th . Ulrici in Karlsruhe , Lammstraße 4.
Z.c.175 .

aus äem Vorlage von I '. H . O. I- öULkcart in Lrsslan .
l.suokarl'8 Auswahl dcliebtsr Lioäer kur eins '8ing8timino mit Beglei¬

tung des Bianokorte. Lrsts 8s .ruru1u.irg. Lntüsitend 15 Lieder von Branx Xdt , Ns -xLrnod , 6rabon - 8okkmann , Bsrdinsnd Oumbert , 6srl Botkmann, Xdolk lloussn ,flnlins Otto , Lodert Lnäscks , 3ulius Sedäkksr , 3 . L . LtneLensehwiät unä Hein¬
rich Vsidt . Lieg. cnrt. kreis 1 1'dlr . _

l.enckürt '8 Xuswsüi beliebter Lieder kür eins LillZstimme mit Beglei¬
tung äss Lianokorts. 2weite 8sruru1uug. Lntbultsnä 15 Lieder von Br . Xdt , Louis
van Beethoven , Nax Bruch , NoritL Lrnsmann , Orah su - LokkmÄnn , Xdolkdsnsen ,Ulbert Nethkesssl , Ldwin Sohultx , 3 . 8 . 8tuohensehmiät , IZn . Veit , Oottkr . IVsiss .
Lieg. cart. Breis 1 LHIr . _

l-euekart's kür 1866. Sammlung äsr heliebtsstsn Lünxs kür Bianokorte, herans -
gegsdsn von Braus Lanner . XIV. dsürgang . Lnthaltenä 12 neue vortreKieüe Baur!-
Oomxositionen von Ldm . Bartholomäus , kV. Brühank, Oustav kVsinsäorkk , Branx Lan¬
ner , 3 » hann Boxlov nnä V ictor v . Stsnglin . LIegM ausZsstattst . Breis 20 8gr .

lllorart , V . ä-, OI» vI « » V « »»eerte , nnä Hniiitvtt kür Bianokorts r:u vier
Bänden , dsärhsitst von BnZo LIrieh . Lrste vollständige Ausgabe . 25 Kümmern Zusammen
Breis 30 Bhir . _

!8eI »o1tl8 «k « VoIU8ll « ck«i - (Text englisch und deutsch) mit kin ^ugekügter Olavierb ogleitnng
von Max Lrnck. Lieg. eart . kreis 1 Llllr .
2u desishsn durch die E- « rUIIIL 'sello in

rill »v ._ _ _ _2 .V. 151 Bei II. slwrock in Bonn sind erschienen und durch alle Buch- und lllnsiühandlungsnsu hesiehen:
N6llä6l88vbll

'
8

iFleäSr oime
kaulus iwä HILas .Bossen Oratorien :

IVohIksils Octav-Xnsgade in einem Lands .
Ketto -Brsis je 2 BHIr . 20 8gr.

In elegantem engl . Linband mit Ooldschnitt je 3 Blllr . 8 8gr .
2E " Lehelingsgesuch.

Z . c. 190 In ein frequentes Spezerei- und Kurz-
waaren - Gesckäft wird ein junger Mensch bei ent-
ivreckienden Norkenntniffen , ohne Lehrgeld , als Lehr¬
ung ausgenommen.

Z . c.187. Wag Häusel .

Auf der Zuckerfabrik in Waghäusel sind
Uberkompiere . zu jedem Dienst brauchbare Pferde

Z .c.89 . Ein zu
verkaufen, Darmftavt, französi¬
sche Gesandtschaft.

Z .d.29. G a g g e n a u .
Versteigerungs-An¬

kündigung .
In Folge richterlicherVerfügung

wird dem Löwenwirlh Alois Westermann von
Kuppenheim die unten verzeichnet - Liegenschaft bis

Donnerstag den 1 . Februar 1866 ,
Vorm. 10 Uhr ,

in dem Rathbaus zu Kuppe, .heim im Zwangsweg
öffentlich «erste,gert , wobei der cndgiltige Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungspreis oder mehr geboten
wird .

Eine zweistöckige Behausung sammt Scheuer und
Stallung unter einem Dach , mit der Realschildwirth-
schastsgerechtigkeit zum .Löwen" in Knppenheim an
der Hauptstraße .

Dazu gehört noch eine besonders stehende Stallung
in der Löwengasse , an welche das Wirthshaus grenzt.

Schätzungspreis . 6000 fl .
Gaggcnau , den 15. Dezember 1865 .

Der Vollstreckungsbeamte:
Kieffer , Notar.

Z.d.4. Thengenstadt .
Steigerungs-Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung wird dem BlasiuS
L L chle von Büßlingm bis

Montag den 15 . Januar 1866 ,
Morgens 9 Uhr ,

in dem Rathhaus in Süßlingen:
1 Vrlg . Acker in Niederhard, tar . zu . 30 fl.,

öffentlich versteigertund cndtziltig zugeschlagen , wenn
der SchätzungSpreis oder darüber geboten wirb .

Hievon erhält der in Amerika sich aushaltende
Schuldner Nachricht.

Thengenstadt, den 12 . Dezember 1865.
Der Vollstreckungsbeamte:

E. Sauer , Notar.
Nadellangholz-Verkauf.

Z.c.185. Die fürstlich fürstenbergische Forstei Ham¬
mereisenbach auf dem Schwarzwald verkauft im Sou-

missionsweg 30 Spallstämme, 1922 stärkere Bau¬
stämme , 175 Lattenstämme , 255 Säg- und 154 Lat¬
tenklötze, zusammen mit 92263 C. '.

Die Zahlungsfrist geht bis 1 . August 1866 . Die
Angebote sind längstens bis

Samstag den 30. Dezbr . d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

gut versiegelt und mit der Aufschrift „ Angebot aus
Langholz" bei der Forstei einzureichen, welche aus An¬
frage nähere Auskunft ertheilt.

Z . d .20 . Nr. 13,125 . Durla -Ĥ ( Versäu¬
mung s e r k e n n t n i ß . ) Da auf das diesseitige Aus¬
schreiben vom 2 . Oktober d . I . , Nv. 10,333 , weder
dingliche Rechte , noch lehmrechtliche oder fideikommis¬
sarische Ansprüche auf das von Georg Jakob Noth¬weiler von Berghausen herrührende Grundstück von
36 Ruthen bis 1 Viertel auf dem sogenannten Rap¬
penberg, neben Franz Nothweiler und dem Rain, gel¬tend gemacht wurden , so sind dieselben im Verhältniß
zu dem neuen Erwerber verloren .

Durlach , den 12. Dezember 1865 .
Großh . bad. Amtsgericht.

G a u p p.
Z . b.998. Durmersheim . (Erbvorladung .)Anton Fahrn er , ledig und volljährig , von Au am

Rhein , seit mehreren Jahren in Amerika abwesend ,ohne daß dessen Aufenthalt bekannt , auch ohne bisher
Nachricht von sich gegeben zu haben , ist zur Erbschaft
seiner zu Au am Rhein verstorbenen Mutter , der Va¬
lentin F a h rn er'S Ehefrau , Luitgarde, geborne Busch,von Au am Rhein berufen.

Derselbe oder seine etwaigen Leibeserbenwerden da¬
her ausgefordert.

binnen drei Monaten
sich bei Unterzeichneter Theilungsbehörde zu melden,
widrigenfalls die Erbschaft Denen zugetheilt werden
wird , welchen sie zukäme, wenn die Vorgeladenen zurZeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesenwären .

Durmersheim, am 14 . Dezember 1865.
Der großh . Notar

A l f f e r m a n n .
Z .b.999 . Durmersheim . (Erbvorladung .)

Luitgarde und Katharina Busch von Au am Rhein ,
seit mehreren Jahren in Amerika abwesend, ohne daßderen Aufenthalt bekannt , auch ohne bisher Nachricht
von sich gegeben zu haben , sind zur Erbschaft ihres
zu Amerika verstorbenen Bruders Engelbert Buschvon Au am Rhein berufen .

Dieselben oder ihre etwaigen Leibeserben werden
daher aufgefordert,binnen drei Monaten
sich bei UnterzeichneterTheilungsbehörde zu melden,
widrigenfalls die Erbschaft Denen zugetheilt werdm
wird, welchen sie zukäme , wenn die Vorgcladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Durmersheim , am 14. Dezember 1965.
Der großh . Notar

Alffrrmann .

I .b. 965 . Walldürn . ( Erbvorladung . )
Michael Josef Berberich von Glashofen , welcher
vor 12 Jahren nach Amerika auswanderte , ist zur
Erbschaft auf Ableben seines Vaters Franz Anton
Berberich, Landwirthsvon da , berufen.

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird
derselbe aufgefordert,

innerhalb 3 Monaten
sich dahier zu melden und seine Erbansprüche geltend
zu machen , indem sonst sein Erblheil lediglich Denje¬
nigen zugetheilt werden wird , denen er zukäme, wenn
der Abwesende zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Walldürn , den 4 . Dezember 1865 .
Großh . Notar

A . Brunner .
Z .b.988 . Karlsruhe . ( Oeffentliche Auf¬

forderung .) Simon Kornmann von Darlan¬
den hat sich im Dezember 1854 aus seisthr -Heimath
nach Amerika begeben , ohne seither Nachricht von
sich nach Hause gelangen zu lasse».

Auf Antrag seiner Angehörigen wird nunmehrSimon Kvrnmann ausgefordert,binnen Jahresfrist
über seinen Aufenthalt Auskunft a »her zu geben ,
widrigenfalls er für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen seinen nächster : Verwandten in fürsorglichen
Besitz gegeben werden würde.

Karlsruhe , den 9. Dezember 1865.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Vincent, .
W . Frank .

Z . d,35. Nr. 8605 . Ettlingen . ( Aufforde¬
rung . ) Schuster Christian Bauschlicher von
Denzlingen wurde wegen eines zum Nachtheil der
Ludwina Kästel von Forchheim verübten Belrugs,im Betrage von 13 fl . 18 kr . , in Anschuldigungsstand
versetzt. Da sein derzeitigerAufenthaltsort unbekannt
ist , wird er ausgefordeit, sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , widrigenfalls das Urtheil nach dem
Ergcbniß der Untersuchung gesälli werden wird .

Ettlingen , den 13 . Dezember 1865 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Richard .
Z . d.25. Nr. 14 .441 . Emmendingen . (Fahn¬

dung .) Leonhard Schilling von Malterdingen
steht wegen Entwendung einer Quantität Hans zum
Nachtheil des Jakob Die hm von da in Untersuchung .
Derselbe hat sich flüchtig gemacht . Wir bitten um
Fahndung und gefänglicheEinlieserung des Leonhard
Schilling im Betretungsfall . Signalement :
Alter , 37 Jahre ; Größe , 5 ' 3 " ; Statur, besetzt ; Ge¬
sichtsform , länglicht ; Gesichtsfarbe, gesund ; Haare ,blond ; Bart , stark . Besondere Kennzeichen : keine.

Emmendingen , den 10. Dezember1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

N a u .
Z .b .960. Nr. 12,134 . Lörrach. ( Auffor¬

derung . ) Bei der heute dahier stattgehabten Re¬
krutenaushebung sind die nachgenannten Konskrip¬
tionspflichtigen nicht erschienen :

1 ) Reinhard Müller von Kirchen, Lovs - Nr . 42,2) August Jakob Stächet in von Huttingen ,
Loos -Rr . 40.

Dieielben werden aufgefordert, sich
binnen 4 Wochen

dahier zu stellen , widrigenfalls die Einleitung des
gerichtlichen Strafverfahrens wegen Refraktion gegen
sie beantragt werden wird.

Zugleich wird ihr Vermögen mit Beschlag belegt .
Lörrach, den 11 . Dezember 1865.

Großh . bad . Bezirksamt,
v. Preen .

Z .b.990 . Nr. 12,750 . Baden . (Aufforde¬
rung .) Bei der am 6. d. Mts . dahier stattgefunde-
nen Aushebung sind folgende Konskriplionspflichlige
unentschuldigt ausgeblieben :

1 ) Augustin Huck von Sinzheim , . Loos-Nr. 2,2) Paul Philips von Balg, . . „ 6,3) Theodor August Kapp ! er von
Baden, . , 20 ,4) Anton Lerch von Baden , . . „ 60,5) Konrad Hcrr von Sandweier, . . 76 ,6) Karl Leopold Fritz von Baden , , 81 .Da deren Aufenthalt unbekannt ist, werden dieselben

hiemit aufgefordert, sich
binnen 4 Wochen

dahier zu stellen , widrigenfalls die Einleitung des ge¬
richtlichen Strafverfahrens wegen Refraktion gegen sie
beantragt werden wird.

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt.
Baden , den 12. Dezember 1865.

Großh . bad. Bezirksamt.
F. v. Berg .

vdt . Trunzer .
Z.b.970. Nr . 11,559 . Tribcrg . ( Auffor¬derung . )

Die Konskription pro 1866 betr.
Josef Ganter von Neukirch , Sohn des AndreasGanter von dort , welcher zur pro 1866 konskrip¬

tionspflichtigen Mannschaft gehört und am 7. März
1845 geboren ist, mit Nr. 37 in die Quote fiel , bei
der Aushebung nicht erschien , und wahrscheinlich mit
seinen Eltern nach Amerika ohne nachgewiesene
Staatserlaubniß ausgewandert ist, wird hiermit auf¬
gefordert,

innerhalb 6 Wochen
zurückzukehren , widrigenfalls Einleitung des gericht¬
lichen Strafverfahrens wegen Refraktion beantragt
wird ; zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag
belegt.

Triberg , den 11 . Dezember 1865.
Großh . bad. Bezirksamt.

Engelhorn .
Z.b.961. Nr. 29,073 . Freiburg . (Urtheil .)

I . A. S . gegen den Soldaten Joseph Hermann
Schreiner von Dietenbach, wegen Desertion , wird
durch Urtheil zu Recht erkannt : Soldat Joseph Herr¬
mann Schreiner von Dietenbach sei der Desertion
für schuldig zu erklären und zu einer Geldstrafe von
1200 fl ., unter Verfällung in die Untersuchungskosten,
zu verurtheilen. V. R. W.

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten hiermit er¬
öffnet .

Freiburg , den 9 . Dezember1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

G r a e f f.
Z .b.967. Nr. 27,801 . Heidelberg . ( Be¬

kanntmachung .) Theodor Schmelzer von Hei¬
delberg wird als Agent der Leipziger Feuerversiche¬rungs -Anstalt für den Bezirk Heidelberg bestätigt.

Heidelberg, den 12. Dezember 1865.
Großh . bad. Bezirksamt .Renck.

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mt einer Betlage.)
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